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II.1.1.

II.1.
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I.4.

I.3.

I.1.

See the notice on TED website 265937-2017 - Competition
Germany-Mindelheim: Engineering services
OJ S 130/2017 11/07/2017
Contract notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Kreiskliniken Unterallgäu
Postal address: Bad Wörishofer Str. 44
Town: Mindelheim
NUTS code: DE27C Unterallgäu
Postal code: 87719
Country: Germany
E-mail: vgv@meixner-partner.de

:Internet address(es)
Main address: www.kreiskliniken-unterallgaeu.de

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: www.meixner-partner.de/ausschreibungen
Tenders or requests to participate must be submitted to the abovementioned address
Additional information can be obtained from another address:
Official name: Meixner + Partner Projektsteuerung GmbH
Postal address: Gögginger Str. 93
Town: Augsburg
NUTS code: DE271 Augsburg, Kreisfreie Stadt
Postal code: 86199
Country: Germany
E-mail: vgv@meixner-partner.de
Telephone: +49 82150105-192
Fax: +49 82150105-10

:Internet address(es)
Main address: http://www.meixner-partner.de

Type of the contracting authority
Body governed by public law

Main activity
Health

Section II: Object

Scope of the procurement

Title

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/265937-2017
mailto:vgv@meixner-partner.de?subject=TED
http://www.kreiskliniken-unterallgaeu.de
http://www.meixner-partner.de/ausschreibungen
mailto:vgv@meixner-partner.de?subject=TED
http://www.meixner-partner.de
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II.2.9.

II.2.7.

II.2.6.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.

II.1.6.

II.1.5.

II.1.4.

II.1.3.

II.1.2.

Kreisklinik Mindelheim, Planung Technische Gebäudeausstattung gemäß §§ 53 ff, 
Anlagengruppe 7, Medizintechnik, LPH 1-9.

Main CPV code
71300000 Engineering services

Type of contract
Services

Short description
Leistungen der Technischen Gebäudeausstattung gem. §§ 53 ff HOAI 2013, Anlagengruppe 7 
(Medizin- oder labortechnische Anlagen) zu verschiedenen Strukturmaßnahmen zur 
Anpassung und Verbesserung der Bestandssituation der Kreisklinik Mindelheim an aktuelle 
räumliche und strukturelle Anforderungen. Es sind folgende Maßnahmen notwendig: Neubau 
OP (ca. 1.750 m2 BGF), Abbruch und Neubau Küche, Brandschutzsanierung im Bestand als 
Kontingentantrag, notwendige bauliche Maßnahmen für die Installation einer Lichtrufanlage 
als Kontingentantrag. Alle Maßnahmen sind ab Leistungsphase 1 HOAI erforderlich. Es ist 
vorgesehen den Antrag auf Vorwegfestlegung sowie die Kontingentanträge im Oktober 2017 
einzureichen.

Estimated total value

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Place of performance
NUTS code: DE27C Unterallgäu
Main site or place of performance: Kreisklinik Mindelheim.

Description of the procurement
Aufgrund der aktuellen Bestandssituation ist in der Kreisklinik Mindelheim ein Neubau inkl. 
Radiologie, Endoskopie, Notaufnahme und OP-Abteilung (3 OPs) mit einem angegliederten 
Aufwachraum beabsichtigt. Der Neubau soll ebenengleich an den Bestand angeschlossen 
werden. Aufgrund des Neubaus wird ein Abbruch der Küche, die bisher im Baufeld des 
geplanten Neubaus liegt, notwendig. Die Küche soll künftig im Bestand UG verortet werden 
(bisher Bettenzentrale).

Award criteria
Price is not the only award criterion and all criteria are stated only in the procurement 
documents

Estimated value

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Duration in months: 53
This contract is subject to renewal: no

Information about the limits on the number of candidates to be invited
Envisaged minimum number: 3 5Maximum number: Objective criteria for choosing the limited 
number of candidates:
— wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
— technische und berufliche Leistungsfähigkeit.
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III.1.1.

III.1.

II.2.14.

II.2.13.

II.2.11.

II.2.10.

Die Wertung erfolgt nach der in den Beschaffungsunterlagen dargestellten Bewertungsmatrix.
Konkretisierung Losverfahren in Ergänzung zu § 75 Abs. 6 VgV: Erfüllen mehrere Bewerber 
gleichermaßen die Anforderungen und ist die Bewerberzahl auch nach einer objektiven 
Auswahl entsprechend der zu Grunde gelegten Eignungskriterien zu hoch, so wird die 
Auswahl unter den verbleibenden Bewerbern durch Los getroffen werden.
Hinweis Nachnominierung: Im Falle einer Absage eines Teilnehmers der Vergabeverhandlung 
behält sich die Vergabestelle vor, der Rangfolge des Auswahlverfahrens entsprechend das 
nächst platzierte Büro zur Teilnahme an der Vergabeverhandlung einzuladen. Ein 
Rechtsanspruch auf diese sogenannte Nachnominierung besteht aber nicht. Eine 
Nachnominierung wird wenn, dann jedoch nur bis spätestens 10 Tage vor dem 
Verhandlungstermin ausgesprochen. Diese Regelung soll einem nachnominierten Teilnehmer 
eine Mindest-Vorbereitungszeit und somit die Gleichbehandlung aller Teilnehmer sicherstellen.

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: yes
Description of options: 
Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung:
Stufe 1: Leistungsphasen 1-2 gemäß § 55 HOAI 2013 (Grundlagenermittlung und Vorplanung)
Stufe 2: Leistungsphasen 3-4 gemäß § 55 HOAI 2013 (Entwurfs- und Genehmigungsplanung)
Stufe 3: Leistungsphasen 5-7 gemäß § 55 HOAI 2013 (Ausführungsplanung, Vorbereitung und 
Mitwirkung bei der Vergabe)
Stufe 4: Leistungsphasen 8-9 gemäß § 55 HOAI 2013 (Objektüberwachung und 
Dokumentation)
Ein Rechtsanspruch auf die Beauftragung über die Stufe 1 hinaus besteht nicht. Es besteht 
ebenfalls kein Rechtsanspruch, dass alle Stufen, für die unter Ziffer II.1.4) und II.2.4) 
beschriebenen Maßnahmen, parallel verlaufen und beauftragt werden.

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: 
A) Erklärung des Bewerbers über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 und 
§ 124 GWB.
b) Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 21 MiLoG.
c) Erklärung des Bewerbers, ob und auf welche Art wirtschaftliche Verknüpfungen mit anderen 
Unternehmen bestehen.
d) Ist der Bewerber eine juristische Person, zu deren satzungsgemäßem Geschäftszweck die 
dem Projekt entsprechenden Planungsleistungen gehören, ist diese nur teilnahmeberechtigt, 
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III.1.3.

III.1.2.

wenn durch Erklärung des Bewerbers gem. § 43 Abs. 1 VgV i.V.m. § 75 Abs. 3 VgV 
nachgewiesen wird, dass der tatsächliche Leistungserbringer (Projektleiter) und dessen 
Stellvertreter die an die natürliche Person gestellten Anforderungen erfüllen.
e) Will sich der Bewerber bei der Erfüllung des Auftrags der Leistungen anderer Unternehmen 
bedienen, hat er diese im Teilnahmeantrag zu benennen. Der Bewerber muss außerdem gem. 
§ 36 Abs. 1 VgV und § 46 Abs. 3 Nr. 10 VgV angeben, welche Teile des Auftrags er 
beabsichtigt als Unterauftrag zu vergeben. Eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser 
Unternehmen ist abzugeben.
f) Der Bewerber muss bereit sein, im Auftragsfall eine Erklärung gem. § 1 des 
Verpflichtungsgesetzes abzugeben.
g) Erklärung des Bewerbers über die Bildung von Bewerbergemeinschaften. 
Bewerbergemeinschaften haften gesamtschuldnerisch und haben mit ihrem Teilnahmeantrag 
eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung abzugeben, in der alle Mitglieder 
aufgeführt sind und der bevollmächtigte Vertreter benannt ist, der die Mitglieder gegenüber der 
Vergabestelle rechtsverbindlich vertritt. Mehrfachbeteiligungen einzelner Mitglieder einer 
Bewerbergemeinschaft sind unzulässig und führen zur Nichtberücksichtigung sämtlicher 
betroffener Bewerbergemeinschaften im weiteren Verfahren. Mehrfachbewerbungen sind auch 
Bewerbungen unterschiedlicher Niederlassungen eines Bewerberbüros sowie mehrerer 
Mitglieder ständiger Büro- und Arbeitsgemeinschaften.

Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
A) Erklärung des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft über den Gesamtumsatz des 
Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren (2014, 2015, 2016) gem. § 45 Abs. 1 Nr. 1 VgV. Mindestanforderung ist ein 
Gesamtumsatz (Jahresmittel) von 300.000 EUR brutto.
b) Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung gem. § 45 Abs. 1 Nr. 3 VgV. Nachweis einer 
Berufshaftpflichtversicherung über 3.000.000 EUR für Personenschäden und über 2.000.000 
EUR für Sachschäden bei einem Versicherungsunternehmen, das in einem Mitgliedsstaat der 
EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
zugelassen ist. Die Ersatzleistung des Versicherers muss mindestens das Zweifache der 
Deckungssumme pro Jahr betragen. Die Deckung muss über die Vertragslaufzeit 
uneingeschränkt erhalten bleiben. Auf die Möglichkeit des Abschlusses einer objektbezogenen 
Versicherung oder einer exzedenten Versicherung wird hingewiesen.
Bei Versicherungsverträgen mit Pauschaldeckungen (d.h. ohne Unterscheidung nach 
Personen- und Sachschäden) ist eine Erklärung des Versicherungsunternehmens erforderlich, 
dass beide Schadenskategorien im Auftragsfall parallel zueinander mit den geforderten 
Deckungssummen abgesichert sind.
Die geforderte Sicherheit kann auch durch eine Erklärung des Versicherungsunternehmens 
nachgewiesen werden, in der sie den Abschluss der geforderten Haftpflichtleistungen und 
Deckungsnachweise im Auftragsfall zusichert.
Der Versicherungsnachweis darf nicht älter als sechs Monate sein gerechnet vom Tag der 
Bekanntmachung an und muss der Bewerbung beiliegen. Das Ausstellungsdatum muss aus 
dem Nachweis ersichtlich sein.
Bei Bewerbergemeinschaften muss für jedes Mitglied ein entsprechender 
Versicherungsnachweis vorgelegt werden.

Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
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A) Erklärung des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft über die Anzahl der 
festangestellten Mitarbeiter
und der Führungskräfte in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (2014, 2015, 
2016) gem. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV. Mindestanforderung ist ein jährliches Mittel von vier 
technischen Mitarbeitern inklusive
Geschäftsführung.
b) Angabe der Fachkräfte gem. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, d.h. eindeutige Benennung des Projektleiters 
und des stellvertretenden Projektleiters. Erklärung des Bewerbers über die Berufsqualifikation 
des Projektleiters und des stellvertretenden Projektleiters gem. § 75 VgV. Die Person des 
Projektleiters und des stellvertretenden Projektleiters erfüllen die fachlichen Anforderungen, 
wenn sie bereichtigt sind, die Berufsbezeichnung „Ingenieur“ (im Sinne des § 75 Abs. 2 VgV) 
im jeweiligen Herkunftsstaat des Bewerbers (Sitz des Bewerbers) zu führen. Falls im 
jeweiligen Herkunftsstaat die Berufsbezeichnung „Ingenieur“ nicht gesetzlich geregelt sein 
sollte, sind vergleichbare fachliche Qualifikationen nachzuweisen, also Befähigungsnachweise 
vorzulegen, deren Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG – 
Berufsanerkennungsrichtlinie – gewährleistet ist.
c) Die Berufserfahrung des Projektleiters und des stellvertretenden Projektleiters ist jeweils 
durch Vorlage eines aussagekräftigen Lebenslaufs nachzuweisen. Mindestanforderung sind 
zehn Jahre Berufserfahrung für den Projektleiter und fünf Jahre für den stellvertretenden 
Projektleiter.
d) Angabe von mindestens zwei verschiedenen Referenzen gem. § 75 Abs. 5 VgV. Im Falle 
einer ARGE ist von jedem ARGE-Partner mindestens eine Referenz einzureichen.
Für die Referenzprojekte gelten folgende Mindestanforderungen:
Der Referenzzeitraum muss zwischen 2007-2017 liegen, die LPH 2 muss in diesem Zeitraum 
begonnen und die LPH 8 abgeschlossen sein. Das Referenzprojekt muss die ALG 7 Medizin- 
und labortechnische Anlagen enthalten.
Wenn die Mindestanforderungen nicht erfüllt sind, kann die gesamte Referenz nicht gewertet 
werden. Zum Ausschluss führt dies aber nicht.
Folgende Angaben sind zu den Referenzprojekten gewünscht (dies sind jedoch keine 
Mindestanforderungen, siehe Bewertungsmatrix):
— Bezeichnung des beauftragten Büros bzw. ggf. der ARGE
— ggf. Benennung der Unterauftragnehmer
— Projektbezeichnung
— Name des Projektleiters und des stellvertretenden Projektleiters
— Projektlaufzeit (LPH 2-8)
— Beauftragte Leistungen / Leistungsphasen
— Beauftragte Anlagengruppen
— Projektvolumen brutto (ALG 7, Medizin- und labortechnische Anlagen)
— BGF
— Anteil Neubau / Anteil Sanierung
Sonstiges:
— Projektdarstellung des Referenzprojekts auf höchstens zwei DIN A4-Seiten oder einer DIN 
A3-Seiten, graphische Darstellung z.B. mit Plänen, Fotos etc. und Beschreibung in Textform.
Die detaillierte Bewertung ist aus der Bewertungsmatrix Auswahlverfahren ersichtlich, die mit 
dem Teilnahmeantrag abrufbar ist. Die bestmögliche Bewertung wird nur erreicht, wenn zwei 
Referenzen die genannten Kriterien vollständig erfüllen. Die teilweise Erfüllung der genannten 
Kriterien führt nicht zum Ausschluss, sondern zu einer entsprechend geringeren Bewertung.
e) Der Auftraggeber behält sich vor, Auskünfte von öffentlichen und privaten Auftraggebern 
über die Ausführung der angegebenen Referenzprojekte anzufordern. Bewerber, bei denen im 
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VI.3.

VI.1.

IV.2.6.

IV.2.4.

IV.2.3.

IV.2.2.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.5.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

III.2.3.

III.2.1.

III.2.

Zuge der Referenzprüfung festgestellt wird, dass die gemachten Angaben nicht korrekt sind, 
werden von der weiteren Wertung ausgeschlossen.

Conditions related to the contract

Information about a particular profession
Execution of the service is reserved to a particular professionReference to the relevant law, 
regulation or administrative provision: 
Es sind Nachweise nach Ziffer III.1.3) b) dieser Bekanntmachung vorzulegen.

Information about staff responsible for the performance of the contract
Obligation to indicate the names and professional qualifications of the staff assigned to 
performing the contract

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Competitive procedure with negotiationAccelerated procedureJustification: 
Die Regierung von Schwaben bzw. das zuständige Bayerische Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege muss den Antrag auf Vorwegfestlegung unbedingt noch im Oktober 
2017 erhalten, damit eine Verbescheidung bis zum Ende 2017 möglich ist und sicherstellt, die 
für die Durchführung der Baumaßnahme notwendigen staatlichen Fördermittel zu erhalten.

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about negotiation
The contracting authority reserves the right to award the contract on the basis of the initial 
tenders without conducting negotiations

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Administrative information

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 21/07/2017 11:00Local time: 

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates
Date: 01/08/2017

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
Duration in months: 4 (from the date stated for receipt of tender)

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Additional information
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A) Die ausgefüllten Teilnahmeanträge sind rechtsgültig zu unterschreiben und mit den 
geforderten Nachweisen,
Erklärungen und Anlagen zwingend innerhalb der Bewerbungsfrist in einem verschlossenen 
Umschlag im
Original bei der unter I.3) genannten Anschrift (siehe Rücksendeaufkleber) auf dem Postweg 
oder direkt
einzureichen. Der Poststempel gilt nicht. Bei Abgabe durch einen Zustelldienst tragen die 
Bewerber Sorge
dafür, dass sie den Nachweis über die rechtzeitige Einlieferung führen können. Nicht 
unterschriebene bzw.
formlose Bewerbungen werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. Angebote, die nicht 
form- oder
fristgerecht eingegangen sind, werden ausgeschlossen, es sei denn, der Bieter hat dies nicht 
zu vertreten.
b) Während der Bewerbungsphase sind Rückfragen ausschließlich in schriftlicher Form an die 
Kontaktstelle
unter  zu richten.vgv@meixner-partner.de
c) Informationspflicht des Bewerbers:
Die Teilnehmer / die Bewerber verpflichten sich, sich eigenverantwortlich bis 6 Kalendertage 
vor Ablauf der
Teilnahmefrist auf der zuvor genannten Internetseite zu informieren, ob Erläuterungen, 
Aktualisierungen oder
Änderungen zu den Vergabeunterlagen vorgenommen wurden. Weiter werden die Bewerber 
ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass sich in besonderen Fällen die Notwendigkeit ergeben kann, die 
Teilnahmefrist
auch noch innerhalb der zuvor genannten 6 Kalendertage abzuändern, oder zu verschieben. 
Entsprechende
Erläuterungen, Aktualisierungen oder Änderungen werden unverzüglich auf zuvor genannter 
Internetseite
veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen, dass alle veröffentlichten Erläuterungen, Aktualisierungen oder 
Änderungen
Bestandteil der Vergabeunterlagen sind. Sollten sich die veröffentlichten Erläuterungen, 
Aktualisierungen oder
Änderungen auf den Teilnahmeantrag auswirken, gelten folgende Regelungen:
Ist der Teilnahmeantrag bereits versandt worden, so ist dem Auftraggeber bis zum Ende der 
Teilnahmefrist per
E-Mail, an die zuvor genannte E-Mailadresse, mitzuteilen, sofern
— der alte Teilnahmeantrag für ungültig erklärt und kein neuer Teilnahmeantrag abgegeben 
wird,
— der alte Teilnahmeantrag für ungültig erklärt und ein neuer Teilnahmeantrag abgegeben 
wird. Der neue
Teilnahmeantrag muss vor Ende der Teilnahmefrist vorliegen,
— der alte Teilnahmeantrag – ergänzt um das Erläuterungs-, Aktualisierungs- oder 
Änderungsschreiben -
aufrechterhalten werden soll. Auf die Möglichkeit, diese, vom speziellen Einzelfall abhängige 
Variante wählen
zu können, wird in dem betreffenden Erläuterungs-, Aktualisierungs- oder Änderungsschreiben 
ausdrücklich

mailto:vgv@meixner-partner.de?subject=TED
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VI.4.4.

VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

hingewiesen. Es wird darauf hingewiesen, dass das unterzeichnete Erläuterungs-, 
Aktualisierungs- oder
Änderungsschreiben vor Ablauf der Teilnahmefrist dem Auftraggeber vorliegen muss,
— der alte Teilnahmeantrag unverändert aufrechterhalten werden soll. In dem Fall wird darauf 
hingewiesen,
dass ein bereits eingereichter Teilnahmeantrag, wenn erforderlich, an die Erläuterungs-, 
Aktualisierungs- oder
Änderungsschreiben angepasst werden muss.
Sofern keine gesonderte Mitteilung eingeht, wird davon ausgegangen, dass der alte 
Teilnahmeantrag
unverändert aufrechtgehalten wird.
d) Eingereichte Bewerbungsunterlagen verbleiben beim Auftraggeber und werden nicht 
zurückgesandt.
e) Geforderte Nachweise sind in Kopie, nicht deutschsprachige Nachweise in einer 
beglaubigten Übersetzung
der Bewerbung beizulegen.

Procedures for review

Review body
Official name: Regierung von Oberbayern, Vergabekammer Südbayern
Postal address: Maximilianstraße 39
Town: München
Postal code: 80534
Country: Germany
E-mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telephone: +49 892176-2411
Fax: +49 892176-2847
Internet address: http://www.regierung.oberbayern.bayern.de

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Verstöße im Sinne von § 135 Abs. 1 GWB (Unwirksamkeit des Vertrages) sind in einem 
Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoßes, jedoch 
nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss gelten zu machen. Hat der Auftraggeber 
die Auftragsvergabe im EU-Amtsblatt bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung 
der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der 
Auftragsvergabe im EU-Amtsblatt (§ 135 Abs. 2 GWB). Ein Nachprüfungsverfahren ist nur bei 
Einhaltung nachfolgender Voraussetzung zulässig: Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
der Bewerber im Vergabeverfahren erkannt hat, sind gegenüber dem Auftraggeber innerhalb 
von zehn Kalendertagen nach Kenntnis zu rügen. Der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB 
bleibt unberührt. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der vorliegenden 
Bekanntmachung erkennbar sind, sind spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu 
rügen. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, sind spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist binnen 15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, einzureichen (§ 160 Abs. 3 GWB).

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de?subject=TED
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de
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VI.5.

Service from which information about the review procedure may be obtained
Official name: siehe VI.4.1)
Town: München
Country: Germany

Date of dispatch of this notice
06/07/2017


